
Nachhaltigkeit mit mehr Daten und 
künstlicher Intelligenz

Mit Praxisprojekten eigene Ansätze 

strukturieren und umsetzen
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Quelle: Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum eStandards

Aus der Praxis, für die Praxis

► Prozesse und Geschäftsmodelle 
analysieren und bewerten

► Passende Standards auswählen 
und implementieren

► Usability-, KI- und Nachhaltigkeitsaspekte 
berücksichtigen 

► Kontinuierlich begleiten und Erfolge 
veröffentlichen

Ihr Partner für nachhaltige Digitalisierung mit 

Standards im Mittelstand



Nachhaltigkeit und KI

<Nr.>



Zusammenführung von Nachhaltigkeitszielen und Digitalisierung

UN Nachhaltigkeitsziele / Sustainable Development Goals (SDG): https://sdgs.un.org/goals

https://sdgs.un.org/goals


Zusammenführung von Nachhaltigkeitszielen und Digitalisierung



Definition von Künstlicher Intelligenz

Die künstliche Intelligenz 
ist ein Teilgebiet der 
Informatik, welches sich 
mit der Erforschung von 
Mechanismen des 
intelligenten mensch-
lichen Verhaltens befaßt
(Intelligenz).

Quelle: Spektrum.de

Unter künstlicher 
Intelligenz (KI) verstehen 
wir Technologien, die 
menschliche Fähigkeiten 
im Sehen, Hören, 
Analysieren, Entscheiden 
und Handeln ergänzen 
und stärken.

„Künstliche Intelligenz ist die 
Untersuchung dessen,
wie man Computer dazu 
bringt, Dinge zu tun,
bei denen die Menschen im 
Moment besser sind. “

Quelle: Microsoft.de

Quelle: Elaine Rich (1983)

➔ Keine einheitliche Definition, da es auch keine einheitliche Definition von „Intelligenz“ gibt.



Unterschiedliche „Arten von KI“



KI ist eigentlich „doof“

Quelle: Chihuahua or muffin? https://www.freecodecamp.org/news/chihuahua-or-muffin-my-search-for-the-best-computer-vision-api-cbda4d6b425d/



Daten-
verständnis

(Data 
Understanding)

Entwicklung /
Inbetriebnahme /

Nutzung durch 
Menschen

Geschäfts-
verständnis

(Business 
Understanding)

IST-Situation 
erfassen 

Ziele definieren

Maßnahmen 
ableiten 

Aufbau Daten-
verständnis 

Fachliche 
Einordnung und 
Relevanz



Vorgehensmodell zur Einführung von KI



Beispielprojekt 

KI & Nachhaltigkeit

<Nr.>



► Kerngeschäft:

• Spritzgiessen in

verschiedenen Marktsegmenten

(Automobil, Medizin, Lebensmittel, …)

► ~30 Spritzgießmaschinen

► Eigene Herstellung und Wartung von Formen

Praxisbeispiel aus der Kunststoff-Branche



Herstellung von Kaffeekapseln und -deckeln



Datenerfassung und -sammlung



► Vorhersage von ungeplanten Ausfallzeiten

• Probleme mit den Formen (unvorhergesehene Wartung)

• Produktionsprobleme (Ausschuß)

► Minimierung von Abfall

• Kosteneinsparung

• Ökologischer Fußabdruck

► Unterstützung der Arbeiter vor Ort durch Visualisierung des Prozeßzustandes

<Nr.>

Zieldefinition



► Unterschiedliche Datenschnittstellen

• Ältere Datenquellen wie bspw. Euromap 63

• Moderne Datenquellen wie OPC-UA

• ERP-System

► Batch-Datenlieferung vs. Echtzeit-Lieferung

► Aufgrund der Anordnung der Maschinen und Fließbänder keine direkte Korrelation 

zwischen Produktion und Qualitätskontrolle möglich

<Nr.>

Herausforderungen



Vorhersage des Prozessablaufes konnte erfolgreich entwickelt werden

► 200kg weniger Roh-

material pro Tag 

(~60 Tonnen pro Jahr)

► Einsparung sechs-

stelliger Betrag pro 

Monat durch weniger  

Wartungskosten und 

Prozessverbesserung



► Meistens sind die Daten nicht verständlich oder aufbereitet für die direkte Analyse

• Aus einer ungeheuren Menge an Parametern müssen die Nützlichen identifiziert 

werden – und das für jeden Hersteller/Maschine separat

• Namen, Semantik und Bezüge zwischen Parametern sind nicht einfach zu verstehen

• Dokumentation ist des Öfteren verbesserungswürdig oder nicht einfach verfügbar

► Der Wissenstransfer zwischen den Akteuren ist entscheidend für den Projekterfolg

• Prozessexperten, Ingenieure, Hersteller und Data Scientists sprechen 

unterschiedliche Sprachen

• Müssen aber für einen erfolgreichen Projekterfolg eng zusammenarbeiten

„Lessons Learned“ – Was ist für den Einstieg entscheidend?



Praxisprojekte gemeinsam mit 

dem Kompetenzzentrum eStandards

<Nr.>



Wie den Einstieg finden?



► Keramische Mahlperlen und -kugeln, die unter anderem für die 
Dispergierung und Feinstzerkleinerung von Feststoffen genutzt 
werden können

► Ziel des Praxisprojekt: Konzeptionierung einer Datenstrategie für 
den Einsatz von KI zur Vorhersage des Verschleißverhaltens

► Idealerweise sollte der Anwender mit der Vorhersage in der Lage 
sein, vor Ort schnell entscheiden zu können, ob die Mahlperlen 
aufgefüllt oder ausgetauscht werden sollen

Verschleißvorhersage von Mahlkugeln und -perlen



Quelle: Bühler AG, https://www.buhlergroup.com

Beispiel Rührwerksmühle



► CPA = Computerised Particle size Analysis

► Proben von Perlen werden in regelmäßigen Abständen entnommen und vermessen

► Pro Perle werden gemessen, u.a. Durchmesser, Rundheit, Länge, Breite, …

CPA-Analyse der Mahlperlen als Qualitätsparameter

Quelle: https://www.azonano.com/article.aspx?ArticleID=4457

Beispiel CPA-Analyse (nicht ATN-Ceram-Perlen!):



► Vorhandene Daten wurden aufbereitet

• Ausreisser wurden gelöscht

• Fehlende Datenpunkte identifiziert

► Datenanalyse durchgeführt und iterativ verfeinert/erweitert

► Regelmäßiger Austausch notwendig, um …

• Annahmen zu prüfen

• Neue Ansätze zu identifizieren und auszutesten

Vorgehensweise Verschleissvorhersage



Beispiel für mögliche Umsetzung
(basierend auf Demo im Co-Working-Space St. Augustin)



Weitere Beispiele für nachhaltige Praxisprojekte



Weitere Beispiele für nachhaltige Praxisprojekte



Fördermöglichkeiten im Bereich 
Digitalisierung

<Nr.>



► MID-Gutscheine

• Engagieren Sie externe Unterstützung zur Initiierung und Umsetzung von 
Innovations- und Digitalisierungsmaßnahmen in Ihrem Unternehmen

• MID-Digitalisierung: Umsetzung von digitalen Lösungen

• MID-Analyse: Technologieanalysen für Produkt-, Dienstleistungs- oder 
Produktionsinnovationen

• MID-Innovation: Forschung, Entwicklung und Testen von Prototypen bis zur Markt-
/Einsatzreife

• Anteilige Kostenerstattung für die erbrachten Dienstleistungen

• Für kleine und mittlere Unternehmen

► https://www.mittelstand-innovativ-digital.nrw/mid-gutscheine

Mittelstand Innovativ & Digital (MID) [NRW]

https://www.mittelstand-innovativ-digital.nrw/mid-gutscheine


► MID-Digitalisierung (Digitale Lösungen umsetzen) (bis 15.000 EUR)

► MID-Analyse (Potenziale entdecken) (bis 15.000 EUR)

► MID-Innovation (Ideen (weiter-)entwickeln) (bis 40.000 EUR)

► MID-Assistent/in (neue Arbeitsplätze) (bis 45.000 EUR – max 2 J.)

► https://www.wirtschaft.nrw/mittelstand-innovativ-und-digital

► MID-Invest (Investition IKT-Hard- und Software) (bis 25.000 EUR)

MID-Gutscheine

https://www.wirtschaft.nrw/mittelstand-innovativ-und-digital


► Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand (ZIM)

► „Digital-Jetzt – Investitionsförderung für KMU“

► „Horizon Europe“ der Europäischen Union

Klassische Förderprogramme



► Kostenlos durch Förderung des BMWi

► Einfache und schnelle Entscheidung

• Partner des Kompetenzzentrum können selber entscheiden

• Keine Antragserstellung, es wird ein „Projektsteckbrief“ erstellt

► Beispiele:

► https://www.estandards-mittelstand.de/praxisprojekte/

Praxisprojekt mit Kompetenzzentrum eStandards

https://www.estandards-mittelstand.de/praxisprojekte/


Gerne unterstützen wir Sie vor Ort

Quelle: Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum eStandards

Quelle: Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum eStandards



Co-Working Space Sankt Augustin

• Testumgebung mit Standard-

Industriehardware

• Siemens S7-1500 PLC, OPC UA Server,  

Kollaborativer Roboter UR5 , Sensorik

und Aktuatorik

• Erster Einsatz von Process Mining 

und KI-Methoden – mit Ihren Daten

• Nachhaltigkeit und Digitalisierung



Co-Working Space Sankt Augustin – Veranstaltungsformate

Themenschwerpunkte 

Fraunhofer FIT St. Augustin

• KI-Einstieg & 

Vorgehensmodelle

• KI & Digitalisierung

• KI & Menschlichkeit 

(Keine Angst vor KI!)

• KI für Nachhaltigkeit

Sensibilisieren/Demonstrieren Qualifizieren Umsetzen

KI-Unternehmersprechstunde / Demos

Workshops / Vorträge / Schlossgespräche

Praxisprojekte



Ansprechpartner:

www.kompetenzzentrum-estandards.digital

Alexander Schneider

Leiter Co-Working-Space Sankt Augustin

Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum eStandards c/o Fraunhofer FIT

Schloss Birlinghoven, 53757 Sankt Augustin

T +49 2241 14-3789

E schneider@kompetenzzentrum-estandards.digital

http://www.estandards-mittelstand.de/
mailto:schneider@kompetenzzentrum-estandards.digital


► Das Mittelstand 4.0-Kompetenzzentrum eStandards gehört zu 

Mittelstand-Digital. Mit Mittelstand-Digital unterstützt das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie die Digitalisierung in kleinen und mittleren Unternehmen und 

dem Handwerk.

► Mittelstand-Digital informiert kleine und mittlere Unternehmen über die Chancen und 

Herausforderungen der Digitalisierung. Die geförderten Kompetenzzentren helfen mit 

Expertenwissen, Demonstrationszentren, Best-Practice-Beispielen sowie 

Netzwerken, die dem Erfahrungsaustausch dienen. Das Bundesministerium für 

Wirtschaft und Energie ermöglicht die kostenfreie Nutzung aller Angebote von 

Mittelstand-Digital.

► Weitere Informationen finden Sie unter www.mittelstand-digital.de.

http://www.mittelstand-digital.de/

